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Die Gewinner des „Blende“-Bundesentscheids nahmen am Montag im GN-Verlagsgebäude im Nordhor-
ner Gewerbe- und Industriepark (GIP) ihre Preise entgegen. Fotos: Konjer

Großer Tag für die Schüle-
rinnen und Schüler des
Wahlpflichtkurses Werbefo-
tografie 2000/2001 der
Kaufmännischen Berufsbil-
denden Schulen des Land-
kreises Grafschaft Bent-
heim in Nordhorn. Die
„Blende“-Bundessieger
2001 nahmen am Montag
im GN-Verlagsgebäude im
Gewerbe- und Industriepark
(GIP) die Goldmedaille des
Wettbewerbs entgegen. 

Von Freimuth Schulze

Nordhorn. Lehrer Ewald
Baumann freute sich zudem
über eine Leica R8 mit Zubehör
im Wert von mehr als 3500 Eu-
ro. „Die Kamera ist für den
Einsatz im Fotounterricht viel
zu kostbar. Wir werden versu-
chen, sie zu versilbern und den
Erlös für Fotomaterial verwen-
den“, so Baumann, der seit fast
zwei Jahrzehnten selber eifri-
ger „Blende“-Teilnehmer ist
und beim GN-Wettbewerb
schon viele Preise gewonnen
hat.

GN-Redakteur Freimuth
Schulze, seit 20 Jahren Organi-
sator des Wettbewerbs, be-
grüßte am Montag auch die an-
deren Grafschafter Gewinner
des Bundesentscheids. GN-Le-
ser Hermann-Josef Vedder, der
heute in Arnsberg wohnt,
konnte selber nicht kommen.
Für ihn nahm seine Schwester,
Gabi Ehlert aus Itterbeck, den
Preis entgegen, die „Blende“-
Silbermedaille und einen
Scheck für Fotomaterial. René
Hesselink aus  der Ernststraße
3 in Nordhorn hat einen Son-
derpreis beim „Blende“-Ju-
gendwettbewerb gewonnen, ei-
ne Kleinbild-Sucherkamera
Olympus u(mju:)-II. Verlo-
sungsgewinne der bundeswei-
ten Endausscheidung gingen
an die jungen GN-Leser Dörte
List, In der Stadt 14 aus Wil-
sum, Vera Ziethen vom Dahls-
kamp 13 in Nordhorn  und Han-
nah Hoppen aus der
Weserberglandstraße 24 in
Nordhorn

Das Bundessiegerfoto des
Wahlpflichtkurses Werbefoto-
grafie der Kaufmännischen Be-

rufsbildenden Schulen Nord-
horn war aus insgesamt mehr
als 63 000 Aufnahmen ausge-
sucht worden, mit denen sich
deutsche Tageszeitungsleser
am „Blende“-Wettbewerb
2001 beteiligt hatten. Mit ihrem
Bild mit dem Titel „Gerlinde
unter der Haube“ haben die
Schülerinnen und Schüler aus
der Grafschaft in den vergan-
genen Wochen bundesweit Fu-
rore gemacht. Viele deutsche
Tageszeitungen haben das Fo-
to zum Teil großformatig und in
Farbe abgedruckt. Bei der
weltgrößten Fotomesse, der
„photokina“ in Köln, wird das
Bild im Herbst in der großen
„Blende“-Ausstellung mit den
schönsten Motiven der vergan-
genen beide Wettbewerbsjahre
zu sehen sein und anschließend
auf eine Ausstellungsreise
durch das Land gehen.

Im Großformat wird das
Bundessiegerfoto derzeit auch
im Schaufenster des Schuh-
hauses Hilbers in der Nordhor-
ner Hauptstraße gezeigt. Es ist
Teil der „Blende“- und „photo-
kina“-Ausstellung, die derzeit
in den Schaufenstern und zum
Teil auch im Innern von 22 Ci-
ty-Geschäften zu sehen ist. Die
Ausstellung hat am ersten Wo-
chenende nach der Eröffnung
am vergangenen Mittwoch be-
reits Tausende von Besuchern
in die Nordhorner Innenstadt
gelockt. Bürgermeister Mein-

hard Hüsemann zeigte sich be-
geistert: „Der ‘Blende’-Wett-
bewerb ist aus dem kulturellen
Angebot der Grafschaft nicht
mehr wegzudenken.“

Erarbeitet wurde das „Blen-
de“-Siegerfoto im vergange-
nen Jahr vom Wahlpflichtkurs
Werbefotografie der Kauf-
männischen Berufsbildenden
Schulen Nordhorn in Zusam-
menarbeit mit dem Friseursa-
lon Hopmann. Diese Zusam-
menarbeit hat dazu geführt,
das einige der beteiligten
Schülerinnen inzwischen von
einem großen deutschen Fri-
seurartikel-Produzenten unter
anderem bei Modenschauen
eingesetzt werden. „Für die
Mädchen ein tolles Erlebnis“,
so Ewald Baumann, der mit
dem aktuellen Wahlpflicht-
kurs Werbefotografie bereits
wieder intensiv an einem neu-
en „Auftrag“ arbeitet. Dies-
mal versuchen die Schülerin-
nen und Schüler die Graf-
schafter Teestube in Lage ins
rechte Licht zu rücken.

Fest stehen inzwischen auch
die Themen für den nächsten
„Blende“-Wettbewerb der GN:
„Portrait einer/meiner Straße“
und „Dabeisein ist alles“, das
Sonderthema für die jugendli-
chen GN-Leser. Offiziell ge-
startet wird der neue Wettbe-
werb im Juli, wenngleich die
erste Einsendung bereits vor-
liegt. Sie kam aus Neuenhaus.

Nordhorner Schüler machen
Furore mit „Blende“-Foto
Goldmedaille im GN-Verlagsgebäude an Bundessieger vergeben

Gerlinde Breuker aus Hoogstede, das Mädchen unter der Haube, prä-
sentiert stolz die Goldmedaille des „Blende“-Bundesentscheids.

Ein halbes Jahrhundert nach ihrer Entlassung trafen sich 55 ehemalige Schüler in ihren Schulen zur Jubiläumsfeier. Foto:privat

gn Nordhorn. Auch in diesem
Jahr vergeben die niedersäch-
sischen SPD-Parlamentarier-
innen aus Bundes- und Land-
tag, dem Europaparlament so-
wie Kommunalpolitikerinnen
wieder einen Frauenpreis. Wie
die Bundestagsabgeordnete
Monika Heubaum mitteilt, sol-
len mit diesem Preis Frauen
zum gesellschaftlichen Enga-
gement ermutigt und die Leis-
tungen von Frauen beziehungs-
weise Frauengruppen aner-
kannt werden.

Der SPD-Frauenpreis, der
mit insgesamt 3000 Euro do-
tiert ist, wird bereits zum vier-
zehnten Mal ausgelobt. Es kön-
nen sich Frauen und Frauen-
gruppen bewerben, die einen
mutigen herausragenden Bei-
trag zur Förderung der Eman-
zipation der Frauen geleistet
haben. Dieser kann in kulturel-
len, politischen, wissenschaft-
lichen, sozialen oder anderen
gesellschaftlichen Bereichen
geleistet worden sein.

Vorschläge sind bis zum 15.
April 2002 in Form einer kur-

zen Beschreibung an die
Wahlkreisbüros der Bundes-
tagsabgeordneten Heubaum
in Meppen, Markt 8, 49716
Meppen beziehungsweise in
Nordhorn, Stadtring 38,
48527 Nordhorn oder an den
SPD-Landesverband Nieder-
sachsen, Odeonstraße 15/16,
30159 Hannover, zu senden.
„Es wäre mir eine große Freu-
de, wenn unter den Preisträ-
gerinnen erneut Vertreterin-
nen aus meinem Heimatwahl-
kreis wären“, so die Abgeord-
nete.

Die Auswahl unter den Vor-
schlägen trifft eine Jury, die aus
acht Frauen besteht: einer
Journalistin, einer Gewerk-
schafterin, der Leiterin einer
kommunalen Gleichstellungs-
runde, einer Landtags-, einer
Bundestagsabgeordneten, der
Landesvorsitzenden der Ar-
beitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen (AsF), einer
Vertreterin des Landfrauen-
rats und einer Kommunalpoli-
tikerin. Die Verleihung ist öf-
fentlich.

SPD-Frauen wollen
mit Preis ermutigen
„Engagement in Gesellschaft würdigen“

Jugendheim: 15 Uhr, Immenweg: Kindertheater „Mons-
tersalat“.
Marienkrankenhaus: Ausstellung „Farbräume“ von
Hermann-Josef Dycker und „Animationen in Holz und
Stein“ von Hans Herrmann.
Städtische Galerie: 14 bis 17 Uhr, Vechteaue 2: Aus-
stellung: Peter Anders „zu schön, um wahr zu sein“.
VHS: Volkshochschule, Lingener Straße: Ausstellung
der Kursteilnehmer bei dem Künstler Hannes Hiller
„Immer wieder mittwochs“.
Innenstadt: „Blende“-  und photokina-Ausstellung in
den Schaufenstern.
Stadtmuseum Povelturm: 14 bis 18 Uhr: Dauerausstel-
lung „Nordhorner Stadt- und Textilgeschichte 1900 –
2000“; 14 bis 18 Uhr: Dauerausstellung „Textile Ar-
beitswelten – Museumsfabrik“ im Kulturzentrum Alte
Weberei.
Kreishaus: 8.30 bis 16 Uhr, Ausstellung von Hannes Hil-
ler unter dem Motto „Damit keiner sagen kann, ich hät-
te euch nichts davon gesagt.“

Nordhorn: Herrn Hermann Biank,
Daimlerstraße 57, zum 90. Geburtstag
(Bild).

Nordhorn: Frau Hermina Ahuis geb.
Klukkert, Edelweißstraße 29, zum 90.
Geburtstag.

Nordhorn: Frau Maria Egbers, Och-
senstraße 44, zum 80. Geburtstag
(Bild).

Nordhorn: Herrn Hardi Kremer und
Frau Ingeborg geb. Wiese, Erikastraße
62, zur Goldenen Hochzeit.

Glückwünsche

Nordhorn. Am Montag gegen 7.25 Uhr befuhr ein 14-
jähriger Radfahrer den linken Radweg der Neuen-
hauser Straße stadteinwärts, der in diese Richtung
nicht freigegeben ist. An der Einmündung Ho-
henkörbener Weg kam es zum Zusammenstoß mit ei-
nem Personenwagen, dessen Fahrer nach rechts in
die Neuenhauser Straße einbog und dabei die Vor-
fahrt des Radfahrers missachtete. Der Junge stürzte
und verletzte sich leicht. Der Autofahrer hielt kurz
an, entfernte sich dann jedoch unerlaubt von der Un-
fallstelle. Es handelte sich um einen jungen Mann mit
Kinnbart und kurzen, braunen Haaren, der eine dun-
kle Sonnenbrille trug.  Er war mit einem roten Opel
Corsa unterwegs. Hinweise bitte an die Polizei in
Nordhorn unter der Telefonnummer (0 59 21) 30 90.

Radfahrer angefahren

Nordhorn. Ein schwarzer Personenwagen der Mar-
ke BMW 316i war am vergangenen Donnerstag von
8 bis 15.15 Uhr auf dem Parkplatz des Kindergar-
tens Lehmkamp 30 abgestellt. Während dieser Zeit
wurde das Auto an der linken Fahrzeugseite be-
schädigt. Der Verursacher entfernte sich unerlaubt
vom Unfallort. Es werden Zeugen gesucht. Hinwei-
se bitte an die Polizei in Nordhorn unter der Tele-
fonnummer (0 59 21) 30 90.

Unfall beim Kindergarten

Brandlecht-Hestrup. Auch am ersten Mittwoch im
Monat April gibt es wieder einen turnusmäßigen
„Proatoamt“ im Heimathaus in Hestrup. Besonde-
rer Höhepunkt dieses Abends ist die Vorführung des
Films „Die Vechte von der Mündung bis zur Quel-
le“. Die Herstellung des Films wurde mit Zuschüs-
sen der Euregio, der Provinz Overijssel, des nieder-
ländischen Ministeriums für LNV, der Recreatie-
schap Drenthe und der fünfzehn deutschen und nie-
derländischen Vechtegemeinden ermöglicht. Auf
deutscher Seite waren der Fremdenverkehrsver-
band Grafschaft Bentheim e.V. und die Touristin-
formation Metelen maßgeblich beteiligt. Der Film
dauert etwa eine halbe Stunde, sodass weitere
Beiträge und Anekdoten zum Thema Vechte und
Vechtelandschaft aus der Versammlung sehr will-
kommen sind. Zum „Proatoamt“ am 3. April um 20
Uhr sind Mitglieder und Interessierte eingeladen.

„Proatoamt“ im Heimathaus

Nordhorn. Vom 8. bis 12. April findet ein Wochense-
minar der Volkshochschule Grafschaft Bentheim in
Nordhorn statt „Grundlagen der EDV“. Das Semi-
nar ist für alle gedacht, die grundlegende, systema-
tische und beruflich verwertbare Kenntnisse über
Personal-Computer (PC) erwerben wollen. Im Se-
minar wird ein Überblick über die Hard- und Soft-
ware vermittelt. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erhalten einen Einblick in Datenkommunikati-
on und Multimedia. Im Mittelpunkt steht jedoch das
Arbeiten mit dem Betriebssystem Windows 98. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Die Unterrichts-
zeiten sind jeweils von 8 bis 16 Uhr in den EDV-Räu-
men der VHS. Das Seminar ist nach dem nieder-
sächsischen Bildungsurlaubsgesetz anerkannt. Teil-
nehmen können aber auch Interessierte, die nicht
Bildungsurlaub in Anspruch nehmen. Das Seminar
wird ergänzt durch ein Wochenendseminar am Frei-
tagabend, 19. April, und Sonnabend, 20. April (ganz-
tägig) und schließt mit einer freiwilligen europaweit
einheitlichen Prüfung ab. Für jede bestandene Prü-
fung wird ein Zertifikat im Rahmen „Xpert Eu-
ropäischer Computer Pass“ vergeben. Nähere Infor-
mation und Anmeldung in der VHS, Lingener Straße
3, Telefon (0 59 21) 8 36 50.

„Grundlagen der EDV“

ce Nordhorn. Nach einem
halben Jahrhundert haben sich
ehemalige Schüler der Alten-
dorfer Schule und der Roggen-
kamper Schule bei einem Ju-
biläumstreffen zusammenge-
funden. Im Jahr 1952 wurden
die 55 Grafschafter aus der
Schule entlassen. Dieses Ju-
biläum feierten die Ehemaligen
bei einem Sektempfang und
tauschten anschließend Erin-
nerungen an die vergangene
Schulzeit aus. Auch ein Rund-
gang durch die Schulräume von
einst stand auf dem Programm
des Klassentreffens. Die ersten
Schuljahre hatten alle Schüler
gemeinsam auf der Altendorfer
Schule absolviert, 1951 wech-
selte ein Teil von ihnen auf die
Roggenkamper Schule. Trotz-
dem riss der Kontakt zwischen
den Schülern nie vollständig
ab.

Schultreffen
50 Jahre
danach

mm Nordhorn. Die Nordhor-
ner Versorgungsbetriebe
(NVB) senken den Gaspreis
deutlich zum 1. April dieses
Jahres. Gleichzeitig wird eine
neue Preisstruktur gebildet.
Für die Kunden gibt es nur
noch drei Arbeitspreise. Klein-
verbraucher mit einem Ver-
brauch von bis zu 320 Kubik-
meter Gas zahlen künftig einen
jährlichen Grundpreis von
13,92 Euro und einen Gaspreis
von 52,20 Cent je Kubikmeter.
Kunden mit einem Verbrauch
von bis zu 1200 Kubikmeter
zahlen einen jährlichen Grund-
preis von 69,60 Euro und 34,80
Cent für jeden verbrauchten
Kubikmeter Gas. Für alle an-
deren Kunden gilt ein Grund-
preis von 139,20 Euro und ein
Gaspreis von 29 Cent (für G16-
Zähler liegt der Grundpreis bei
278,40 Euro).

NVB-Geschäftsführer Dr.
Michael Angrick freut sich dar-
über, den über 24 000 Gaskun-
den eine „spürbare Entlastung
der Haushalts- und Firmenkas-
sen“ bieten zu können. So spart
ein Haushalt mit einem durch-
schnittlichen Jahresverbrauch
von 3000 Kubikmetern Gas
nach Darstellung der NVB pro
Jahr 108,61 Euro. Das ent-
spricht einer Preissenkung von
über 11 Prozent. Bei 4000 Ku-
bikmetern Jahresverbrauch
steigt die Ersparnis sogar auf
152,09 Euro (Preisvorteil 12
Prozent).

Für die zahlreichen mittel-
ständischen Unternehmen
führt die Preissenkung, je nach
Höhe der verbrauchten Jahres-
menge, zu Energiekosten-
senkungen von 14 bis 18 Pro-
zent. Die Firmen profitieren
vom Wegfall der linearen Kom-
ponente, nach der der durch-
schnittliche Gaspreis ab einem
Verbrauch von 5000 Kubikme-
tern nicht mehr sinken konnte.
„Das ist nicht mehr zeit-
gemäß“, sagt NVB-Chef An-
grick und weist darauf hin, dass
alle Kunden das Erdgas zu
äußerst günstigen Preisen be-
ziehen. „Wir sind an der Spitze

der preisgünstigen Erdgasver-
sorger“, ist sich Angrick sicher.

Nach Verhandlungen mit
dem Erdgaslieferanten kann
die NVB künftig die an den Öl-
preis gekoppelte Preisgestal-
tung eher an die Kunden wei-
tergeben. Bislang dauerte das
drei Monate, künftig sollen die
Preissenkungen nach einem
Monat an die Kunden weiter-
gegeben werden. Das gleiche
gilt  auf der anderen Seite dann
aber auch für Preiserhöhungen.

Preissenkung und Preis-
struktur sind nach Ansicht der
NVB-Geschäftsführung ein
deutliches Signal in Richtung
Wettbewerbsfähigkeit im libe-
ralisierten Gasmarkt. Mit ei-
nem klaren Preisangebot – nur
drei Arbeitspreise und vier
Grundpreise – will das Versor-
gungsunternehmen den Kun-
den die Preisübersicht und da-
mit auch den Preisvergleich er-
leichtern. Der Kunde  kann
nach Darstellung des Energie-
versorgers sicher sein, dass er
automatisch, entsprechend sei-
nem Verbrauch, den für ihn
günstigsten Gaspreis berech-
net bekommt.

Damit die Preissenkung
nicht erst zum Jahresende,
wenn die Rechnung ins Haus
kommt, spürbar wird, senken
die NVB die Abschlagzahlun-
gen ab. Der Verbrauch bis zum
31. März 2002 wird nach so ge-
nannten Gradtagszahlen er-
mittelt und zugeordnet. Die
Kunden können jedoch auch
die eigenen Verbrauchswerte
ablesen und den Nordhorner
Versorgungsbetrieben mittei-
len. Unter Angabe der Kun-
dennummer nehmen die NVB
den Zählerstand entgegen. Das
klappt per Telefon (0 59 21)
30 12 22 und 30 12 23, per Fax
unter (0 59 21) 30 11 12 oder im
Internet unter nvb@nvb-nord-
horn.de. Wer selbst vorbeikom-
men möchte, findet im NVB-
Kundenforum am Gildkamp 10
in Nordhorn oder bei den fest-
en Beratungsterminen in Em-
lichheim, Uelsen und Wietmar-
schen einen  Ansprechpartner.

NVB senken die
Gaspreise und bilden
neue Preisstruktur
Künftig nur noch drei Arbeitspreise




